
Sonntag, 17. März 2019  15 Uhr    

Pfarrei St. Peter und Paul 

Alfred‐Schumann‐Straße 27 Wiesbaden‐Schierstein  

In Zusammenarbeit mit  

Katholische Erwachsenenbildung 

Inszenierte Lesung zum Gedenken an 

die Opfer des NaƟonalsozialismus 

Zum Holocaustgedenktag 2019 stellt 
Die Taunussteiner Theatergruppe  
CRIESU in einer inszenierten Lesung  
mit Musik Verlauf und Ergebnis der  
Konferenz dar, verbindet die Aussagen  
der PoliƟker mit Ereignissen des Alltags,  
schlägt einen Bogen in die Gegenwart und entwirŌ so eine Collage aus der Vergan-
genheit in die Gegenwart.  Parallel zur Lesung gibt es eine kleine Ausstellung mit 
„DeportaƟonsbilder Wiesbaden“ 

Der EintriƩ ist frei 
 

Weitere Infos unter   www.chriesu.de   oder   Telefon 0611– 54106474 
 

"Wisst ihr nicht, dass diese verdammten  
Zahlen menschliche Wesen sind" 

Golda Meir, Beobachterin der Konferenz in Evian  
aus PaläsƟna und später MinisterpräsidenƟn Israels 

In der SonntagsmaƟnee nach dem GoƩesdienst  am 7. April  um ca 11 Uhr  

steht Rassismus auf der Tagesordnung mit der  

Möglichkeit über  das Thema  zu sprechen. 

Flüchtlingskrise 1938 
Die Zahl der Flüchtlinge steigt von Tag zu Tag. Viele Staaten haben ihre Grenzen geschlossen, es kommt 
zu Einreisestopps und Zurückweisungen. Eine internaƟonale ZusammenkunŌ soll Abhilfe schaffen. 
Im Badeort Evian-les-Bains am Genfer See treffen sich vom 06. bis 15. Juli 1938 auf Anregung des US-
Präsidenten Roosevelt Delegierte aus 32 Staaten. Die Flüchtlinge, über die man sprechen will, sind die zu 
diesem Zeitpunkt vom NS-Regime verfolgten Juden aus Deutschland und Österreich. 


